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(Tageblatt)
mit amtlichem Verkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf Dups ,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

Anzeigen - Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

Bezugspreis : Vierteljährlich 1 Mk. 60 Pfg .

Im Reichsgebiet 1 Mk . 90 Pfg . ohne Bestellgeld .
Linrückungsgebühr : Die viergespaltene Zeile oder

deren Raum 9 Pfg ., Reklamezeile 20 Pfg .

M 163 Montag , den 16 Juli 1S17 89 . Jahrgang

Bor einem Jahre .
17 . Juli 1916 .

Scheitern französischer Maffenangrisfe . — Russische
Angriffe auf die galizifche Hauptstellung abgewiefen .

Vom Weltkrieg.
Der deutsche Tagesbericht.

W T B . Großes Haupt quartier , 15 Juli ,
vormittags . (Amtlich )

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

In Flandern erreichte der Artillerie »
kampf an der Küste sowie zwischen Boe -
singhe und Wytschaete große Heftigkeit;
er dauerte bei Ipern auch nachts an

Bei Lens und auf beiden Scarpe - Ufern
war zeitweilig das Feuer stark. - Englische
Kompagnien, die bei Gavrelle , östlich von
Croisilles und bei Bullecourt vorstießen,
wurden durch Gegenstoß zurückgeworfen.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz .

Am Chemin des Dames wurden dem
Feinde durch Angriff wichtige Stellungen süd¬
östlich von Courtecon entrissen . Nach zu¬
sammengefaßter Wirkung von Artillerie und
Mincnwerfern stürmten Teile des Infanterie -
Regiments „Generalfeldmarschall von Hindert-
bürg " und anderer ostpreußischer Regimenter
sowie des Sturmbataillons Nr . 7 die fran¬
zösische Stellung in 1500 Meter Breite
und 300 Meter Tiefe . Der Gegner leistete
erbitterten Widerstand , sodaß es zu hartnäckigen
Nahkämpfen kam . Die Sturmziele wurden
überall erreicht und gegen drei starke Gegen¬
angriffe gehalten . Die blutigen Verluste der
Franzosen sind schwer ; bisher sind über 350
Gefangene eingebracht worden . Die beträcht¬
liche Beute ist noch nicht gezählt .

In der Westchampagne hat nach vier¬
tägigem schwerstenFeuer gestern 9 Uhr abends
der französischeAngriff gegen unsere Stellungen

Verschollen .
"

Original - Roman von H . CourthS - Mahler .

(Fortsetzung .)

„ Meine Kameraden haben mich schon furcht¬
bar beneidet , daß ich einen plausiblen Grund
hatte , in Kreuzberg Besuch zu machen. Wenn
sie nun hören , daß ich sogar zum Diner bleiben
durfte , hassen sie mich. Und wenn ich ihnen
nun auch noch sage , daß ich wiederkommen
darf — dann bringen sie mich möglicherweise
kalten Blutes um .

"

Me lachten
„Aber warum nur , Herr von Kreuzberg ?

Scheint es denn Ihren Kameraden beneidens¬
wert , nach Kreuzberg kommen zu dürfen ? "

forschte Lilian amüsiert .
Er nickte energisch.
„ Natürlich , mein gnädiges Fräulein . Be¬

denken Sie doch , daß unsere Garnison ziem¬
lich öde ist . In der Stadt gibt eS , außer
beim Kommandeur , kaum noch zwei oder drei
Häuser , wo man hingehen kann . In der
Nackbarschaft fehlt es auch an anregendem
Verkehr. Und Kreuzberg ist den Kameraden
seit dem Tode Onkel Wilhelms auch ver¬
schlossen. Bitte , bedenken Sie die furchtbare
Notlage . Dazu kommt noch , daß alle vor Ber -

von südlich Na uroy bis südöstlich Moron -
villiers eingesetzt . Der Ansturm der starken
feindlichen Kräfte wurde dank der tapferen
Haltung unserer Infanterie und der gesteigerten
Abwehr und Gegenwirkung der Artillerie im
wesentlichen abgeschlagen. Am Hochberg
und Po ehlberg entstanden nach Abweisen
des ersten Ansturmes durch erneuten Angriff
des Gegners örtliche Einbruchstellen , an denen
am Morgen noch gekämpft wurde .

Auch auf dem linken Maasufer griffen
die Franzosen nach Trommelfeuer an der
Höhe 304 an . An einer Stelle gelang es
dem Feinde , unsere Gräben zu erreichen ;
seine Sturmwellen brachen in unserem Ver-
nichtungs - und Sperrfeuer zusammen .

Im Grunde von Vacherauville , am
Ostufer der Maas , hielt unsere Artillerie¬
wirkung einen sich vorbereitenden Angriff nieder .

Heeresgruppe Herzog Albrecht .
Keine größeren Kampfhandlungen .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern .
Trotz ungünstiger Witterung war die Ge¬

fechtstätigkeit an der Düna und bei Smor -
gon lebhaft .

In Ostgalizien erreichte das Feuer nur
in begrenzten Abschnitten größere Stärke .

Südlich des Dnjestr griffen die Russen
oberhalb von Kalusz an mehreren Stellen
an ; sie wurden überall abgewiesen.

An der
Front des Generalobersten Erz Herzog

Josef
und bei der
Heeresgruppe des Generalfeldma r -

schalls von Mackensen
ist mehrfach eine Steigerung des Feuers merkbar .

Mazedonische Front :
Die Lage ist unverändert .

Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorff .

langen brennen , den neuen Besitzer von Kreuz¬
berg und seine — verzeihen Sie — seine schöne
Tochter kennen zu lernen . Wenn ich also der
einzige bin , dem dieses Glück beschert ist ,
dann haben sie doch allen Grund , mich zu
beneiden und zu hassen. Ich täte es an ihrer
Stelle auch .

"
Dies alles brachte Lothar mit drolliger

Treuherzigkeit vor und wieder hatte er damit
einen Lacherfolg . John Croßhall übernahm
es , ihm zu antworten .

„Nun , dagegen gibt eS ein einfaches Mittel ,
Herr Leutnant . Ich habe nicht geahnt , daß
irgend jemand von dem Wunsche beseelt ist,
unsere Bekanntschaft zu machen und in meinem
Hause zu Verkehren . Der von Ihnen so lebendig
geschilderte Notstand Ihrer Herren Kameraden
geht mir zu Herzen . Wenn die Herren einige
Rücksicht auf meinen leidenden Zustand nehmen
wollen — ich muß mich zuweilen bei einem
plötzlichen Anfall meines Leidens schnell zu¬
rückziehen und kann mich dann nicht erst ent¬
schuldigen — also wenn die Herren mit das
nicht übel vermerken wollen , dann sollen sie
uns sehr willkommen sein . Wir werden unsere
Karten abwerfen und erwarten ihre Besuche ,
nicht wahr , Lilian ? "

Diese nickte dem Vater lächelnd zu.
„Gewiß , Papa .

"

Die deutschen Abendberichte .
W .T .B . Berlin , 14 . Juli , abends . (Amtl .)
Im Westen tagsüber lebhafter Feuerkampf

in der Westchampagne .
Im Osten bei Regen geringe Gefechts¬

tätigkeit . Auch südlich des Dnjestr nur rus¬
sische Teilangriffe , die abgewiesen wurden .

W .T .B . Berlin , 15 . Juli , abends . (Amtl :)
Im Westen sind morgens feindliche An¬

griffe bei Lombartzyde und südlich von
Courtecon gescheitert. In der Cham¬
pagne kleine Grabenstücke in dcr Hand der
Franzosen geblieben.

Im Osten bei Regenwetter nichts We¬
sentliches.

WT .B . Berlin , 15 . Juli . (Amtlich .) Im
nördlichen Sperrgebiet haben unsere
U - Boote neuerdings 24000 Bruttoregister¬
tonnen versenkt . Unter den vernichteten
Schiffen befinden sich der englische Dampfer
„ Don Arturo " (3680 Tonnen ), Ladung wahr¬
scheinlich Erz , das englische Vollschiff „ReotS-
field " mit Kohlenladung , ein unbekannter stark
gesicherter Dampfer von etwa 6000 Tonnen
mit 4 Masten , vielen Ladebäumen und Lade¬
pfosten. Ein unbekannter Dampfer von etwa
1200 Tonnen , im Geleitzug fahrend , wurde
in der Nordsee durch Torpedoschuß getroffen ,
sein Sinken jedoch nicht beobachtet.

Am 14 . Juli , vormittags , griffen See¬
flugzeuge des Marinekorps in den Hoof -
den durch Zerstörer gesicherte Geleitzüge
von Handelsfahrzeugen an . 2 Bomben¬
volltreffer auf je einem Zerstörer und ein
Volltreffer auf einem Leichter wurden ein¬
wandfrei beobachtet.

Der Chef des Admiralstabs der Marine
W .T .B .

' London , 14 . Juli . Reuter
meldet : König AlfonS von Spanien
äußerte sich gegenüber dem Madrider Kor¬
respondent des „Daily Expreß "

, Spanien
müsse bis ans Kriegsende neutral

Lothar hatte vor Freude einen roten Kopf
bekommen.

„ Oh ! Das ist ja geradezu wundervoll !
Ich danke Ihnen ganz ergebenst im Namen
meiner Kameraden für diese Erlaubnis . Aber
so viel Güte gegenüber muß ich offen sein und
ehrlich beichten. Ich war nämlich von meinen
Kameraden mit der diplomatischen Mission
betraut worden , eine solche Einladung mit
List und Tücke aus Ihrem Herzen herauszu¬
locken, Mr . Croßhall . Ach, Tante Stasi , sieh
mich nicht so entsetzt und entrüstet an . Ich
weiß , daß ich dich mit deinem ungeratenen
Neffen jetzt schauerlich blamiere . Aber lügen
mag ich nun nicht mehr , nachdem ich mich so
mühsam durchgeheuchelt habe . Großartig habe
ich meine Mission doch erfüllt . Am Ende habe
ich meinen Beruf verfehlt ? Ich wäre vielleicht
ein famoser Diplomat geworden .

"

Eine Lachsalve folgte auf seine Worte .

„ Na erbarme dich , Lothar ! Mit deiner
Diplomatie ist es nicht weit her . Was sollen
Mr . Croßhall und Miß Lilian von dir denken ? "

schalt Tante Stasi .
„Daß Ihr Herr Neffe ein braver Kamerad

ist , der die anderen nicht im Stich läßt, " er¬
klärte Mr . Croßhall warm . Und zu dem
jungen Mann gewendet , fuhr er fort : „Mein



bleiben . Nach den Erklärungen Ribots und
Lloyd Georges sei es ihm unmöglich, seine
Dienste als Vermittler anzubieten .

W .T .B . Berlin , 1b. Juli (Nicht amtl .)
Durch das Reuter - Bureau wird eine Nachrichtder „Times " verbreitet , wonach die diploma¬
tischen Beziehungen zwischen Argenti¬nien und Deutschland abgebrochen
worden seien . Diese Nachricht entspreche
nicht den Tatsachen . Auf eine von Ar¬
gentinien an die deutsche Regierung gerichteteNote wegen Schiffsversenkung ist eine Antwort
noch nicht erfolgt , es ist indessen zu hoffen,daß die Angelegenheit eine freundschaftliche
Regelung finden wird .

Hages - MeuigKeiLen.
Baden .

T .L . Zuteilung von Kohlen für die
Landwirtschaft . Da auf dem Lande sichein empfindlicher Mangel an Kohlen bemerk¬
bar macht, hat sich die Badische Landwirtschafts¬kammer dringlichst an das Großh . Ministeriumdes Innern gewandt und um Zuteilung von
Kohlen für die Landwirtschaft gebeten .

D Durlach , 16 . Juli . Schütze Karl
Löffel bei einer Maschinen-Gewehr -Abteiiung
(Sohn des Nachtwächters Jakob Löffel hier)
wurde mit dem Eisernen Kreuz 2 . Klasse
ausgezeichnet .

H- Durlach , 16 . Juli . Musk . Wilhelm
Müller von Grötzingen (Stiefsohn des Lorenz
Droxler hier) erhielt die Badische sil¬
berne Verdienstmedaille Derselbe be¬
sitzt auch das Eiserne Kreuz 2 . Klasse .

Durlach , 16 . Juli . Wie unvernünftig
doch manchmal selbst Erwachsene sind ! Jedes
weiß doch , daß wir in unserer schweren Zeit
jedes Grashälmchen , jedes Korn notwendig
brauchen . Dieser Tage gingen zwei Fräulein
aus Karlsruhe vom Wege ab und pflückten
auf einem Mohnacker sich aus Mohnblumen
einen Strauß . Sie wurden der Ortspolizei
namhaft gemacht, welche jedenfalls die beiden
der gebührenden Bestrafung entgegenführt .

-a» Durlach , 16 . Juli . Von auswärts
(Amt Pforzheim ) wird gemeldet , daß die Kar¬
toffelstauden von einem bis jetzt unbe¬
kannten Käfer in besorgniserregender Weise
zernagt werden . Einsender dieses bemerkte
auf seinem Kartoffelsrück (rigolte Wisse) , daß
eine einem Engerlinge ähnliche Larve (dünner ,etwas länger und von einer hornartigen Haut
bedeckt) mitten durch die Kartoffeln Löcher,
Gänge bohrt . Vielleicht beobachtet man auch
sonst diesen Schädling und kann Aufschluß geben.

Aue . 16 . Juli . Am Samstag vor¬
mittag 10 Uhr ist das 2 V, Jahre alte Kind

lieber Herr van Kreuzberg , geben Sie mir
Ihre Hand . Das war hübsch von Ihnen .

"
Lothar legte schnell seine Hand in die des

alten Herrn .
„ So sind Sie mir nicht böse , Mr . Croß-

Hall ? " fragte er treuherzig bittend .
„ Im Gegenteil — ich bin Ihnen gut da¬

für , daß Sie diese „ diplomatische Mission "
übernommen haben .

"
„ Und Sie , mein gnädiges Fräulein , zürnen

auch Sie mir nicht ? " fragte Lothar Lilian .
Sie lachte herzlich über sein Armensünder -

gesicht -
„ Nein , ganz gewiß nicht .

"
Er atmete tief auf
„Gott sei Dank . Nun kann ich mich doch

heute abend mit gutem Gewissen als Wohl¬
täter des Regiments feiern lassen.

"
„ Ich behaupte aber trotzdem , daß du « n

Schlingel bist, Lothar ! " rief Tante Stasi .
Er haschte nach ihrer Hand und küßte sie .
„ Nicht wieder schelten , Tantchen , mir

brummt von vorhin noch der Kopf.
"

„ War es denn so schlimm , Lothar ? " fragte
Veva neckend.

Er sah sie an wie ein sterbendes Huhn .
„Ach Veva ! Ich wünsche dir in deinem

ganzen Leben keine Standpauke von Tante
Stasi .

"
(Fortsetzung folgt .)

Karl Steinbrunn von hier in einem un¬
bewachten Augenblick in einem Garten in ein
Pfuhlloch gestürzt und darin ertrunken . —
Gestern ist der verheiratete 48 Jahre alte
Taglöhner Friedrich Wilhelm Gold¬
schmidt , gebürtig von Durlach und hier
wohnhaft , im Diakonissenhaus Karlsruhe an
einer sich am 9 . ds . Mts . gelegentlich der
Arbeit am Güterbahnhof Durlach zugezogenen
Verletzung gestorben . Ein Verschulden dritter
Personen liegt nicht vor .

G Mannheim , 16. Juli . In Ludwigs¬
hafen ist die Polizei einem „ Hamsterbau " auf
die Spur gekommen. In der Wohnung des
Möbelhändlers Moritz Abraham wurden näm¬
lich gesünden : 1000 Eier , 55 Pfund Butter¬
schmalz, I V, Zentner Weizenmehl, V, Zentner
Zucker und 35 Pfund Seife . Die Waren
wurden beschlagnahmt.

-w - Tiengen b Waldshut , 15 . Juli . Hier
streikt die Feuerwehr . Die Ursache soll laut
„ Bad . Beob .

" darin liegen, daß ein langjäh¬
riger Feuerwehrmann bei der Verleihung der
Ehrenzeichen für 40jähr . Dienstzeit übersehen
wurde . (Auch ein Zeichen der- „ großen " Zeit .)

2 Lörrach , 15 . Juli . Den „ Basl . Nach¬
richten " zufolge sind am letzten Mittwoch zwei
französische Flugzeuge nahe der badisch schwei¬
zerischen Grenze durch deutsche Abwehrge¬
schütze so getroffen worden , daß sie nahe dem
Ort Franken bei Tagsdorff im Sundgau
landen mußten . Die Flieger versuchten, ihre
Apparate in Brand zu stecken , wurden aber
daran verhindert ; sie sind nach Altkirch ver¬
bracht worden . ( „ Straßb . Post .

" )
W .T .B . Konstanz , 15 . Juli . Gestern

abend nach 9 Uhr kam der vierte schweizerische
Zug mit deutschen Internierten hier an .
Er brachte dieses Mal 5 Offiziere und 238
Mann , darunter auch ZivilinterBerte .— Mit dem Reifen des Frühobstes wieder¬
holt sich die beklagenswerte Erscheinung des
vergangenen Jahres , daß die behördlich
vorgeschriebenen Höchstpreise durch die zahl¬
reichen unmittelbar beim Erzeuger einkaufen¬den städtischen Verbraucher gewissenlos über¬
schritten werden . Diese Preisüberschreitungenkönnen nicht scharf genug verurteilt werden ;denn sie stellen nicht nur strafende Vergehendar , welche mit der ganzen Schärfe des Ge¬
setzes gesühnt werden ' müssen, sondern sie er¬
schweren auch aufs äußerste die Durchführungder badischen Obstversorgung . Wenn die Land¬
wirte , verlockt durch die hohen Preisangeboteder zahlungskräftigen Städter , an diese ihr
Obst verkaufen, anstatt es den Aufkäufern der
badischen Obstversorgung , die an die Einhal¬
tung der Höchstpreisegebunden sind, anzubieten ,
so wird eine regelmäßige/und ausreichende
Belieferung der Kommunalverbände und damit
die Versorgung auch der minderbemittelten
Bevölkerung mit Obst in Frage gestellt. Die
Höchstpreise für Obst sind in diesem Jahre so
bemessen, daß jeder Erzeuger aus seine Rech¬
nung kommt und es nicht nötig hat , sich durch
verbotswidrigen Verkauf zu höheren Preisen
vermehrte Einnahmen zu verschaffen . Es darfaber auch von der städtischen Bevölkerung er¬
wartet werden , daß sie sich die nölige Zurück¬
haltung in Rücksichtnahme auf ihre minder¬
bemittelten Mitbürger auserlegt . Die Furcht ,
nicht genügend Obst für die Versorgung des
eigenen Haushaltes zu erhalten , ist bei der zu
erhoffenden Obsternte und wenn die Maß¬
nahmen der behördlichen Organisation nicht
fortgesetzt gestört werden , kaum begründet . Die
in Frage kommenden Behörden sind angewiesen
worden , Höchstpreisüberschreitungen mit allem
Nachdruck und rücksichtslos entgegenzutreten .
Erzeuger und Verbraucher haben empfindliche
Bestrafung zu gewärtigen , wenn sie gegen die
Höchstpreisbestimmung verstoßen . Es wird
dabei noch besonders darauf hingewiesen, daß
der Erzeuger ab Hof oder der nächstgelegenen
Verladestelle unter keinen Umständen einen
höheren Preis als den Erzeugerhöchstpreis be¬
anspruchen und ihm auch kein höherer Preis
avgeboten werden darf .

Deutsches Nleich-
W .T B . Berlin , 14 . Juli , (Amtl .) Eine

Sonderausgabe des „Reichsanzeigers " gibt die

Erteilung der nachzesuchten Entlassung a» »
den Reichskanzler bekannt unter VerleihungIdes Sterns der Großkomture königl . Hau^ Iordens von Hohenzollern und die Ernennungdes Unterstaatssekretärs Dr . Michaelis zuin
Reichskanzler , Präsidenten des Sraatz -
ministeriums und Minister der auswärtige »
Angelegenheiten , ferner ein Handschreiben
des Kaisers und Königs an den scheiden¬
den Reichskanzler , worin es heißt :

„ Mit schwerem Herzen habe ich mich ent¬
schlossen, Ihrer Bitte um Enthebung von Ihre »Aemtern durch Erlaß vom heutigen Tage z»
entsprechen. Acht volle Jahre haben Sie diese
verantwortungsvollen höchsten Aemter de»
Reichs- und Staatsdienstes mit vorbildlicher
Treue geführt und Ihre hervorragende Kraftund Persönlichkeit erfolgreich in den Dienstvon Kaiser und Reich, König und Vaterland
gestellt Gerade in der schwersten Zeit , die
je auf den deutschen Landen und Völkern ge¬
lastet hat , in der es sich um Entschließungen
von entscheidender Bedeutung für das Bestehenund die Zukunft des Vaterlandes handelte,haben Sie Mir mit Rat und Tat unermüdlich
zur Seite gestanden . Ihnen für all Ihre
treuen Dienste Meinen innigsten Dank zu sagen,
ist Mir ein Herzensbedürfnis .

"
W .TB Berlin , 15 . Juli . Der Kaiser

empfing heute vormittag v . Bethmann
Hollweg in Abschiedsaudienz. Im Anschluß
daran empfing ihn die Kaiserin .* Berlin , 16 . Juli . Nach dem „ Berliner
Lokalanzeiger " werden Exzellenz Wah nschafse
und der erste Vortragende Rat Dr . Riezler
aus der Reichskanzlei ausscheiden Auch
Staatssekretär Dr . Helfferich soll ent¬
schlossen sein , zu gehen . Die Wahl über
Staatssekretär Zimmermanns Nachfolger,der selbst den Botschafterposten in Konstan¬
tinopel erstrebt , soll zwischen den Herren von
Hintze und von Kühlmann schwanken.
Das Scheiden des Direktors der handelspoli¬
tischen Abteilung im Auswärtigen Amt , Dr .
Johannes , wird bestimmt gemeldet.* Berlin , 16 . Juli Wie der „ Berliner
Lokalanzeiger " erfährt , hat der Reich tags -
präsident den Aeltestenausschuß für
heute Montag zu einer Sitzung zusammen- ,berufen .

* Berlin , 16 . Juli . Nach dem „Berliner
Tageblatt , erübrigt sich eine Sitzung des
Hauptausschusses des Reichstages , da die
„ Friedensformel " nicht erst im Ausschuß ,
sondern gleich im Plenum eingebracht
werden wird .

Berlin , 16 . Juli . Verschiedenen Morgen¬
blättern wird aus Danzig gemeldet, daß die
dortige Kommandantur sämtliche von
Danziger Hausbesitzern am 1 . Juli ausge¬
sprochenen Kündigungen für nichtig erklärt hat.
Eine Wohnungskündiaung ist fortan nur mit
Genehmigung der Kommandantur gestattet.

Stuttgart , 14 . Juli . Heute nachmittag
kurz vor 3 Uhr entstand in der Fabrik von
Weiffenbach eine Explosion , der ein Teil
der Gebäude zum Opfer fiel. Der Berufs¬
feuerwehr und der freiwilligen Feuerwehr
Karlsvorstadt gelang es . das Feuer auf seinen
Herz zu beschränken . Bis jetzt sind 2 Tote
geborgen . Ein Schwerverletzter und 2 Leicht¬
verletzte wurden nach den Krankenanstalten ,
gebracht . Von den Arbeitern wird noch ein z
Mann vermißt . Ueber die Entstehungsursache
ist Bestimmtes noch nichts bekannt.

W .T .B . Augsburg , 14 . Juli . Heute j
morgen hatte der Kaufmann A . Fackler in s
einem Fremdenzimmer eines Gasthofes seine
Ehefrau und seinen 3 V, Jahre alten Sohn ^ -
getötet und ist alsdann entflohen.

Schweiz .
W T .B . Bern , 15 . Juli . Die Zeitungen .

aus Paris sind gestern und heute nicht k
eingetroffen .

Eingesandt . '
Bargeldloser Zahlungsverkehr !
Durlach , 16 . Juli . Im Wochenblatt

vom Samstag wird von den genußberechtigten
Bürgern die Almendauflage mit 35 . 89 Mk.



zur Zahlung angefordert . .Nach einem Stadt¬
ratsbeschluß sollen dieselben Bürger für zwei
Ster zu wenig erhaltenen Holzes 46 Mk. ab¬
züglich 22 . 50 M1 Holzmacherlohn , also 23 . 50
Mark vergütet erhalten . Zahlungspflichtige
und Empfangsberechtigte sind dieselben Per¬
sonen . Es wäre nur zur Förderung des jetzt
von allen Seiten empfohlenen bargeldlosen
Zahlungsverkehrs und für beide Teile sicher
sehr vorteilhaft , wenn diese 23 . 50 Mk. einfach
auf die zu zahlende Almendauflage angerechnet
würden und 12 . 89 Mk erhoben würden , stakt
jetzt 35 . 89 Mk . zu bezahlen und in einiger
Zeit von der gleichen Stelle 23 . 50 Mk. aus -
bezahlt zu erhalten . Nach obigem Vorschlag
könnten verschiedene tausend Mark auf die
einfachste Art bargeldlos ausgeglichen werden
und wäre " der Vorschlag deshalb sicher in Er -
Wägung zu ziehen._

NerrsUe Drayrdsrichre
Der deutsche Tagesbericht .

W .TB . GrotzeSHauptquartisr , 16 . Julk ,
vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Gestern morgen versuchten die Engländer
in dreimaligem Angriff die briLombartzyde
verlorenen Stellungen zurückzugewinnen. Siets
wurden sie verlustreich abgeschlagen. Das
tagsüber mäßige Feuer schwoll abends sowohl
an der Küste , wie von der Äser bis zur
Lys zum starken Artllleriekampf an , der auch
nachts lebhaft blüb .

Vom La Bassee - Kanal bis auf dem
Südufer der Scarpe war in den letzten
Tagesstunden die Feuertätigkeit gesteigert .

Nordwestlich von Lens und beiFresnoy
wurden starke englische Erkundungsabteilungen
zurückgeworfen.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz .

In heftigen , aber vergeblichen Angriffen
bemühten sich die Franzosen , die von uns
südlich von Co irrt econ genommene Stellung
zurückzuerobern . Hier wie bei gescheiterten
Angriffen südlich des Gehöftes La Boiselle
hatten sie schwere Verluste .

Auch nordöstlich von Sillery im Vesle -
Tal schlug ein Vorstoß des Feindes fehl.

In der Westchampagne waren einige
unserer vorderen Gräben bei Abschluß der
nächtlichen Kämpfe in Feindeshand geblieben.

Während am Hochberg die am Abend
wieder zurückgewonnenen Gräben nicht dauernd
behauptet waren , ist am Poehlbsrg . nach
erbitterten Nahkämpfen unsere alte Lerne wieder
erreicht . Eine größere Zahl an Gefangenen
und einige Maschinengewehrs sind von beiden
Gesechtsfeldern eingebracht worden .

Mit kurzer Unterbrechung während der
Nacht dauert lebhafter Feuerkamps auf dem
westlichen Maasufer an .

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Rege Artillerietätigkeit zwischen Maas

und Mosel , wo am 14 . Juli eins Erkundung
bei Reuenauville durch Einbringen zahl¬
reicher Gefangener guten Erfolg hatte .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Zwischen Ostses und Karpathen leb¬

hafte Gefechtstätigkeit nur bei Riga und
südlich von Düna bürg .

In den Waldkarpathen wurden mehr¬
fach russische Streisabteilungen vertrieben .

In der rumänischen Ebene nahm
abends in einzelnen Abschnitten das Feuer zu.

Im Donau - Delta wiesen bulgarische
Sicherungen vorgestern einen russischen Ueber-
fall durch Gegenstoß zurück .

Mazedonische Front :
Die Lage ist unverändert .

Der 1 . Generalquartiermsister : Ludeudorff .
* **

W .T . B . Berlin , 16 . Juli . (Nicht amtl .)
Die nächste Vollsitzung des Reichstags
findet Donnerstag , 19 . Juli , nachmittags 3 Uhr,
statt . Die S -tzung wird mit einer Rede deS
Reichskanzlers Dr . Michaelis beginnen .
Ans der Tagesordnung stehen dis Kreditvor¬
lage und die zweite Lesung der Reedereivor¬
lage . Eine Sitzung des Haushaltsausschusses
findet vorher nicht statt .

Rinder , fanget den Rohla » eitzling
( weitzer Schmetterling ) , welcher diese»
Jahr in grstzer Menge anftritt ! Unsen
Uraur ist sonst verloren ! Die «Zefahr
ist grstz !
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Vaterländischer Hilfsdienst.
Beschwerden über dis Verweigerung des Abkehrscheins beim

Ausscheiden aus einer Hilfsdienstpflichtigen Beschäftigung gemäß Z 9
Abs . 2 des Gesetzes über den vaterländischen Hilfsdienst sind während
der Zeit vom 15 . bis 31 . Juli ds . Js . beim Bürgermeisteramt Dur >
lach schriftlich oder mündlich anzubringen .

Durlach , den 14 . Juli 1917 .
Drr stellvertretende Vorsitzende des SchÜchtungsansschussrs Karlsruhe:

Dr Zierau ,
_ Bürgermeister ._

IrüHoöst - Versteigerung .
Die Gr . Wasser - und Straßenbau » Inspektion Karlsruhe ver¬

steigert Las Erträgnis von Birnenbäume » an der Landstraße Nr . 1
zwischen km 16 und 17 mit Zusammenkunft bei der Obermühle in
Durlach am

18 . ds . Mts ., vormittags 7 Uhr beginnend .

Auckerversorgung.
Für die Vsrsorgungszsit Juli , August und September kommen,

nachdem bereits vvrschüßlich mit dem Einmachzucker zusammen 2 Pfd .
Verbrauchszucker ausgegebtn sind , noch 3Vi Pfund Zucker zur Aus¬
gabe und zwar : ,

IV- Pfd sofort und
IV » Pfd . in der zweiten Hälfte des Monats August .

Abgabe der Bezugsscheine für IV» Pfd . Zucker pro Kopf morgen
:im Rathaussaal und zwar

an die Geschäftsinhaber mit den Buchstaben A — X von 9 — 10
Uhr vormittags und

diejenigen von i. I von 2—3 Uhr nachmittags .
Durlach , den 16 . Juli 1917.

Äommunalverband Dnrlach - Stadt .

Brot- und WeHtversorgung.
Die Bäckereien und Mehlhandlungen werden aufgefordert , die bei

ihnen für den Bezug von Brot und Mehl in der Zeit vom 5 . Juli
bis 16 . Juli ds . Js . eingegangenen grünen Scheine sofort bei
unserer Geschäftsstelle auf dem Rathaus — Rathaussaal — in Bündeln

,zu je 100 Pfund Mehl und alle zusammen in einem mit dem Namen
- es Abliefernden versehenen Umschlag abzugeben.

Durlach , den 16 . Juli 1917.
Kommunalverband Dnrlach - Stadt .

Karlsruhe .
Müls AlMliMM

Wilhelmstr . 31 , 1 Treppe

WiffklWtk RiMäilttl
Mk. 39 .75 53 . 75

„ 56 .75 63 .75 .

Fast neue Zither
zu verkaufen

Kelterstratze 16 , 3 St

„Zm»MraIe" " ""
hordrn 18 Mk.

Preis mit 5 Dörr -

«

mit Kühlung ohne Bezugsschein .

„HanWulMinev"
, Suv-LL

„Hausbacköseu
".

Jähner , Bruchsal
Ncutorstratze 1.

Ein grauer Kittel ging bei der
steinernen Brücke verloren . Ab¬
zugeben in Aue , Gartenstr 7,2 . St .

Ml » Ml Me »MNU .
auch jugendliche , finden sofort Beschaff : zugg.

ZA . ZAsAZoLv^r L 60. , 6.
Fabrik bei Wolfartsweier .

MW NelleM »
finden sofort leichte Arbeit. . LMiN Lr 6 s . ,

Zehnistratze 1.

B -ldms mit 2 Kin-
Si Hern (Andenken),
am Sonntag im Schloßgarten ver¬
loren gegangen . Abzugeben gegen
Belohnung
_ Kirchftr. 3, 3 St r

Vor einigen Tagen ein Ruck¬
sack von der neuen Post bis Rint¬
heim verloren . Abzugeben gegen
Belohnung im Verlag d Bl

WSW MSllöKM
für die Mineralwasserabt . sofort
gesucht .

Brauerei Eglau Durlach .

ZttlSWlWMN
für 1 . Aug . gesucht . Zr erfragen
in Karlsruhe , Allgem . Weg¬
weiser , Büro Böckystr 50 .

Gin Wädchkn
für die schulfreie Zeit wird gesucht
_ Grötzingerstratze 3.

Kind
wird in gute Pflege gegeben
_ Aue , Kaiserstr . 78 II .

Ein Kätzchen , 40 — 50 I hallend ,
zu kaufen oder zu leihen gesucht .
Nä heres Ettliugerfir . 46 . 2 . St .

Schöne Zwei - Zimmerwoh¬
nung mit Zubehör per 1 . Okt .
zu vermieten

Weiherstratze 19 part
Eine Wohnung von 2 Zimmern

samt Zugehör sofort oder später
zu vermieten

Aue , Waldhornstr . 74.

Junge Hahnen
empfiehlt

Hskar Horensso
Alleinstehende Person sucht ein

großes Zimmer mit Küche ev.
kleine 2 -Zimmerwohnung . Angebote
unter Nr . 417 an den Verlag .

Ms ll zumAUeinbewohnen bezw.
Olllllsür 2 Familien mit gr.
Garten in oder bei Durlach ev.
auch besseres Landhaus bei sebr
hoher Anzahlung zu kaufen ge¬
sucht . Ausführliche Angebote unter
„ Villa " Nr . 408 an den Verlc-g.

Möbel , Betten , ganze Haushal¬
tungen , Matratzen und Pfandscheine
und zahle beste Preise Angebote au

H. Blech , Hauptstraße 42.

Kopfgeist.,8« blr
*

vernichtet schnell und sicher Kopf¬
läuse , Kleiderläuse , Wanzen und
anderes Ungeziefer mit Brut , ent¬
fernt Schuppen und reinigt d . e
Kopfhaut . Flasche 50 -H . Nur in der
Adler - Drogerie Aug . Peter .

1 Muttmiud,
4 Monate alt , und 1
Multerschwein oder

2 Läuferschweiue zur Zucht zu
verkaufen

Stuvferich , Haus Nr . 160.



Godes - Anzeige .
In tiefem Schmerze teilen wir

Freunden und Bekannten mit , daß mein
innigstgelkebter Mann , unser Herzens- ,
guter Vater , Schwiegersohn , Bruder,
Schwager und Onkel

Erwi Inster
Aaufniann

von seinem langem schweren Leiden , wozu er sich den
Todeskeim im Felde zugezogen hat, gestern früh erlöst wurde .

In unsagbarem Schmerz :
Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Anna Villinger , geß . Wrmelin . mßii Kind .
Durlach , den 16 . Juli 1917 .
Tie Beerdigung findet Dienstag , den 17 . d . Mts . ,

nachmittags 3 Uhr , statt
Trauerhaus : Hauptstraße 63 .

liaell langer sebvverer Lrankbeit verdarb an cken
Dolgen Zer im Belü« erlittenen LesebäckiAunF unser
Beamter

Utzrr ^k«in Vilüngöi'.
zvir verlieren in äem vakinFeseitieäeuen einen

treuen unü Zuverlässigen Lesmten , neledem vir ein
treues unä etirevvolles ^nüenken bevakren verüen .

Burla eil , ävu 16. Fuli 1917.
Me Direktion

äer Daäi8ok6ii Nasedmellisbrik.

Gestern früh verstarb nach langem ,
schweren , infolge einer Kriegsbeschädigung er-^

^ haltenen Leiden unter lieber Kollege und
! langjähriges Vorstandsmitglied

Erwin Villmger .
Wir verlieren in dem leider so früh Verstorbenen einen

treuen Freund und Kollegen von edlem , aufrichtigen Charakter,dem wir stets ein ehrendes Andenken bewahren werden .

DelllschMliMkr ^ -ArbM,
Ortsgruppe Dnrlach.

Statt besonderer Anzeige .
In tiefem Schmerze machen wir Ver-

wandten , Fr unten und Bekannten die" Mitteilung, daß unser lieber , guter Gatte,
LA ^ ater , Schwiegervater, Großvater, Bruder,Schwager und Onkel

Landwirt
im Alter von 6ö Jahren von uns abgerufen wurde .

Durlach , den 16 . Juli 1917 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Karoline Kleiber , gcö . Wetri , u. Kinder .
Tie Beerdigung findet am Dienstag vormittag um

10 Uhr statt .

Coäes - Anzeige.
Wir machen hiermit die traurige Mit¬

teilung , daß unsere treubesorgte , liebe Mutter , ^Großmutter, Schwester , Schwägerin und Tante

geb. Aohler
am Sonntag nachmittag 3 Uhr nach kurzer , schwerer
Krankheit sanft entschlafen ist.

Dur lach , den 16 . Juli 1917
Die trauerudm Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Dienstag abend 6 Uhr statt.
- Dies statt besonderer Anzeige.

Godes - Anzeige .
Nach kaum 8iägigem Kranksein verschied Sonntag

^ nachmittag V»4 Uhr unser heißgeliebtes , einziges Kind,
unsere liebe, gute Enkelin und Nichte

»im zarten Alter von IVv Jahren , wovon wir Ver¬
wandte und Bekannte in Kenntnis setzen.

Durlach , den 16 . Juli 1917 .
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Huff, z Ii . irn MelNe,
und Frau Frieda , geb. Laasner.

Beerdigung : Dienstag , den 17 . Juli , nachm . 7 Uhr .

Tvlte8 - Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung, daß meine liebe Frau , unsere
treubesorgte Mutter , Tochter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Luise Order
geö. Kaßtiager

heute früh 4V» Uhr nach langem , mit Geduld ertragenen
Leiden sanft entschlafen ist .

Durlach , den 16 . Juli 1917 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Julius Order .
Beerdigung : Mittwoch vormittag 10 Uhr .

Aue

Aue .

Godes - Anzeige .
Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß mein lieber Mann,
unser guter Vater

. Flikdttih GMchM
Heizer

den Folgen eines Unglücksfalls gestern nachmittag
Uhr unerwartet verschieden ist.
Aue , den 16 . Juli 1917 .

Ais trauevnöen Kinlerbliebenen :
Frau Luise Goldschmidt und Kinder .

Die Beerdigung findet Dienstag abend 6 Uhr in
statt.
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